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Ein Weibchen von Enallagma cyathigerum 

als Unterwasser-Prädator 

der Großen Weidenrindenlaus 

(Odonata: Coenagrionidae; Homoptera: Lachnidae)
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S u m m ary

A  fe m a le  E n a lla g m a  cya th ig erum  as an underw ater p re d a to r  o f  th e  G ian t 

W illow  A p h id  (O dona ta : C oenagrionidae: H om optera : L a ch n id a e ) -  A  fe ­

m ale  E na llagm a cya th ig eru m  (C harpen tier) w as ob served  fee d in g  on  la rv ae  o f  

Tuberolachnus sa lig n u s  (G m elin ), on  an accid en tally  su bm erg ed  w illo w  tw ig  

during  a su bsurface  w alk , p o ss ib ly  w ith  the  a im  o f  o v ipo sitio n . S ev en  o r  e ig h t 

o f  the  obv io us ly  so a k e d  a n d  h alf-d ro w ne d  aph ids w ere  co n su m e d  w ith in  five  

m inu tes. T h is o b se rv a tio n  is d iscussed , an d  a list o f  o the r re c o rd s  fro m  the  

litera tu re  o f  H o m o p te ra  as o do na te  p rey  is g iven . T h is is ap p a re n tly  th e  first 

pub lish ed  record  o f  an  im ag in al d rago nfly  fo rag ing  u n d er  w ater.

Z usam m enfassun g

E in  W eibc hen  v o n  E na llagm a  cyathigerum  (C harpen tier) w u rd e d a b e i b e ­

obac h te t, w ie  es u n te r  W a sse r  L arven  von  Tuberolachnus sa lig n u s  (G m elin ) 

von  e inem  ein g e k le m m te n , un te rg etau ch te n  Z w eig  e iner W eid e fraß , d en  es 

m öglich erw e ise  z u r  E iab la ge  aufgesu ch t hatte . Innerhalb  v on  fü n f  M in u ten  

w urden  sieb en  o d e r ac h t d e r  aufg ew eich ten , o ffens ich tlich  h alb  er tru n k e n e n  

L äuse verzehrt. D ie se  B eo b ac h tu n g  w ird  d isku tiert sow ie  e ine  R eihe  v o n  B e i­

sp ie len  aus d er  L ite ra tu r  a u fg elis te t, bei d en en  H o m op tera  a ls  B eu te tie re  vo n  

O do nata  ge n an n t w erd en . O ffens ich tlich  han delt es sich um  d e n  e rs te n  p u b li­

z ierten  N ac hw eis e in e r  L ibe llen im ag o , d ie  u n ter  W asser  a u f  B eu te ja g d  g ing .

E in le itu n g

D ie T atsache, dass K le in libe llen  B lattläuse  od er auch  an d ere  P flan zen ­

sauger aus der O rdn un g  d e r H om optera  a ls B eutetiere ja g e n , w u rd e  im  odo- 

na to log ischen  S chrifttu m  b is lan g  rech t a llgem ein  abg eh an de lt (z .B . Re h - 

f e l d t  1995: 16, Co r b e t  1999: 355, St e r n b e r g  & Bu c h w a l d  1999: 176).
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E x em plarisch  dafür ist die kurze  u nd  a llge m ein e  A ussage  von  Mi l l e r  (1995: 

2 6 ) , " ...sm aller zy gop terans are  a lso  ade p t a t p ick in g  up  sta tionary  p rey , such 

as aph id s, ffom  leaves and  stem s.” . K on krete  F a llbe isp ie le , sow ohl d en  R äu ­

b e r  un d  dessen V orgehens w eise  a ls auch  d ie  B eu te  be treffend , w u rd en  m e i­

n es  W issen s b islang  nu r se lten g esch ild ert. So  nen n t We s e n b e r g -Lu n d  

(1 91 3 : 213) Erythrom m a najas  (H an se m an n) , de ren  "N ahrung  haup tsäch lich  

d ie  b lauen  B lattläuse , die sie v on  den  N y m p h aeaceen , P o tam ogetonen  ab- 

p flü ck en , [sind]". Ga r d n e r  (1 9 5 4) sch re ib t, dass e in ige  M ännchen  von  

E na llagm a  cyathigerum  (C harp en tier) in E n g lan d  Jagd  a u f  die L arven  der 

R hod od en dron zikade  G raphocephala cocc in ea  (F örster) (C icadellidae) 

m ach ten . St e ig e r  (1988) besch re ib t an h an d  e in e r  S kizze den  stu fenartigen  

S u chf lu g  von C oenagrion puella  (L in n aeu s)  n ach  sitzenden  B eu tetieren  w ie  

B la ttläusen  oder S techm ücken . Va n  d e n  Be r g  (1993) sch ildert, w ie  Enal­

la gm a  glaucum  (B urm eister) in C itrus-P la n tag en  S üdafrikas adulte  T ie re  des 

B la ttf lo hs  Trioza erytreae  (D el G ue rc io ) (P sy llid ae ) im  F lug  gezie lt von  den 

B lä tte rn  p flück te . Bei Sc h a e f e r  e t al. (1 9 9 6 ) findet m an die  anschau lich e 

B eschreibun g , w ie  e in W eibchen  v o n  Enalla gm a civile  (H agen) in  e inem  

S ojaboh nen-F eld  in M ary land, U S A , sy stem atisch  als P räd ato r der -  g em ein ­

h in  a ls "W eiße F liege" bezeich neten  -  T abak m o tten sch ild lau s Bem isia  tabaci 

(G en n ad iu s)  (A leyrod idae) zu  W erke g ing . M it d e r fo lgenden  B eo bach tun g  

w ird  d ieser sicherlich n ich t v o llständ igen  A u fzäh lu n g  von pub liz ierten  In te r­

a k tio n en  zw ischen  O donata  und  H o m o pte ra  e in  w eiteres, sehr u n ge w ö h n li­

ch es B eispie l d e r P rädation  h inzugefüg t.

B e o b a c h tu n g

A m  18. Juni 1998 besuch te  ich  in  O b e rs td o rf  im  A llgäu , L andkreis O b er­

a llg äu , e inen e tw a 1 ha  g roßen  M o o rw eih e r am  sogenann ten  "M oorbad" bei 

St. L o retto  (TK  8527, ca. 870 m. ü .N N ), an  dem  ich m it w ohl m ehr a ls 1000 

Im ag in es e ine g roße P opulation  vo n  Enalla gm a cyath igerum  vorfand. B ei der 

E x u vien su ch e fiel m ein B lick  a u f  e ine n  Z w e ig  e in e r am  U fer steh en den  W ei­

de, dessen  Spitze un te r die  W asse ro be rfläche  rag te  und  dort in e tw a 30  cm  

T ie fe  u n te r e inem  vo llgesogenen , d ick en  B re tt e ing ek lem m t war. D er W inkel 

de s Z w eiges zur  W asseroberfläche b e trug  e tw a 30°. D er Z w eig  w a r sich er­

lich  erst se it k urzer Z eit in d iese r P ositio n , denn  d ie  B lä tte r un ter W asse r w a­

ren  no ch  frisch und  g rün  und die  ju n g e  R ind e des Z w eiges w ar b is zu r S pitze  

-  au ch  un te r W asser -  re lativ  d ich t m it e tw a  3 - 4  m m  groß en  b raun en  B aum - 

läu sen  (H om optera, L achn idae) besetz t. W ie d ie  erst e in ige  Tage sp äter nach 

de m  G edäch tn is erfo lg te  D iagnose ergab , h an de lte  es sich  dabei hö ch st w ah r­

sch e in lic h  um  L arven  der G roßen  W eid en rin de n lau s (Tuberolachnus salignus
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G m elin , 1790), d ie  im  adu lten  S tad ium  b is 5 m m  groß  w ird  u nd  som it e ig e n t­

lich  un ve rw echse lba r ist.

A u slö se r fü r d ie  gen aue B etrach tun g  des Z w eiges w ar je d o c h  e in W e ib ­

ch en  v o n  E. cyath igerum , das bego nnen  hatte , m it dem  K o p f  vo ran  an  dem  

Z w eig  u n te r W asse r zu  k le ttern . D a ich d ie  subm erse  E iab lage  bei d e r  A rt 

b islang  noch  n ie  beob ach te t hatte , rü ck te  ich d ich te r an das G esch eh en  h e ran , 

um  d iese s genau  zu  verfo lgen . D abei erkan n te  ich, dass d ie  L ibelle , d e ren  

K o p f  u n d  T ho rax  sich  m ittle rw e ile  kom ple tt un te r W asser be fan d en , d am it  

beg an n , einige  de r o ffen sich tlich  halb ertrunkenen , au fgew eich ten  L äu se  an  

dem  Z w eig  an zu be ißen  un d  an sch ließ en d  zu  verzehren . E s d rän g te  s ich  fast 

de r E indruck  auf, dass sie  d ie  O berseite  des Z w eiges m e th o d isch  abw eide te . 

D abei rück te  sie im  L aufe  v o n  ru nd  fü n f  M inu ten  e tw a v ie r b is fü n f  Z e n ti­

m e te r w e it den Z w eig  en tla n g  n ach  un ten  v o r  und  hatte in d iesem  Z e itrau m , 

sow eit ich  erkennen  kon n te , sieb en  oder ach t L äuse verzehrt. D ie  L ib elle  h ie lt  

dabei ste ts den h in te ren  T eil des A b dom ens über W asser. S ch ließ lich  w e c h ­

selte  sie  a u f  die U nterse ite  des Z w eiges, w obei das A bd om en  so n ach  o b en  

gekrü m m t w urde, dass die  le tz ten  beiden  S egm ente w ie e in  S chn orch el ü b e r  

d ie  W asse ro berfläch e rag ten . A n  d iesem  P unk t versuch te  ich, d en  u n te r 

S p an nun g  stehenden  Z w eig  zu r  besse ren  S ich t le icht zu  d rehen . D abei lö ste  

e r sich  au s se iner V eran ke ru n g  un te r W asser und  ka tapu ltierte  die  L ib e lle  in 

w eitem  B ogen aus m einem  Sich tfe ld .

D isk uss ion

D ie F äh igkeit de r W eibchen  m ehrerer Z ygo pteren-A rten , b e i d e r  E ia b la g e  

an subm ersen  P fla n zen te ile n  abzu tau ch en , ist h in läng lich  bekann t. E in en  

ausfüh rlich en  Ü b erb lick  ü b e r d ie  versch ied en en  V o rg eh en sw eisen  bei Ca- 

lop teryx, Lestes, E ry th ro m m a  u n d  Enallagm a  spp. geben z .B . Ro be r t  (1 9 5 9 ) 

od e r St e r n be r g  & Bu c h w a l d  (1999). B ereits zu  B eg inn  d es  20. Ja h rh u n ­

derts w urde  in de r odo na to lo g ische n  L itera tu r die  subm erse  E iab lage  m it  

läng erem  A u fen tha lt u n te r W asse r auch  bei W eibchen  v on  E na lla gm a cya-  

th igerum  beschrieben  (Mc La c h l a n  1899, Lu c a s  1905). D ie T iere  k ö n n en  

dabei b is zu  90 M inu ten  tau ch en  (Do e r k s e n  1980). D ass d ieses P o ten tia l 

w e ib lic h e r Im agines vo n  E. cyath igerum  auch  zu anderen  Z w eck en  g en u tz t 

w erd en  kann , w ar b is dato  u nb ek an n t. Im od onato log ischen  S chrifttu m  w u rd e  

d ie  B eu tejagd  e in e r L ibe lle n im ag o  un te r W asse r m eines W issens b is la n g  

übe rh au p t noch  no ch  n ich t gesch ildert.

E in ige  w eitere  P unk te  an  d ie se r k le inen  B eobachtung sin d  d isk u ss io n s­

w ürdig : Z um  ein en  d ie  ersta u n lic he  T atsache, dass das W eibchen  v o n  E. c y a ­

thigerum  m it den un ge flü ge lten  R in den läusen  e ine fest am  S u b stra t s itz end e
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N ah ru n g  zu  Fuß jag te . Z w ar ist bei L ibe llen  die  S tra teg ie  d e r Jagd  nach  sit­

z end en  B eutetieren un te r dem  en g lisch en  B e g r if f  "g lean ing", das sich  a u f  

deu tsch  m it "auf-" o d e r "ab lesen" n u r  un zu läng lich  üb ersetzen  lässt, g u t be ­

kann t. Co r be t  (1999 : 643) g ib t m eh re re  B eisp ie le  an, d ie  un te rsch ied liche 

P räda to ren , B eutetiere  und V o rg ehe n sw eisen  betreffen . Jed och  haben alle 

b is la n g  in der L itera tu r erw ähnten  B e isp ie le  des "glean ing" e ines gem einsam : 

D ie  L ibe llen  p flü ck ten  die  B eu te  im  F luge v om  S ubstra t. Im  vo rliegenden  

F all w echselte  das E. cyath igerum -W eib che n  d ie  T ak tik  o ffen sich tlich  von 

d e r  Jagd  aus der L uft a u f  die  T au ch jag d  zu  F uß.

D ie Tatsache, dass die  L ibelle  w äh ren d  d e r gesam ten  T au ch ze it d ie  le tz­

ten  A b dom inalsegm ente  über W asse r h ie lt, d eu te t d a ra u f  h in , dass d ies zur 

S iche ru ng  der S auersto ffve rsorgu ng  gesch ah . G ew ö hn lich  se tzen  kom plett 

un tergetau ch te  K le in libe llen-W eib ch en  e in e  d ün ne  L u fthü lle  am  K ö rper, die 

in V erb indung  zu den  S tigm ata  steh t, zu r  A tm u n g  ein. Ü b er den M echan is­

m us  d e r  sogenann ten  ph y sik alisch en  K iem e w ird  d e r G asau stausch  zw ischen  

d ie se r L uftsch ich t und dem  um g eb en den  W asse r v o llzo gen  (Mi l l e r  1994, 

Ma r t e n s  1999). K om m t es dab ei zu  S auersto ffm ang el, so könn en  W eibchen  

vo n  E. cyathigerum  en tw eder du rch  ro llen de  B ew egungen  en tlan g  d e r  K ör­

pe rlängsachse die A ustauschra te  v e rgröß ern  u nd  d ie  T au ch ze it som it v e rlän­

ge rn , od e r sie lösen sich  vom  S u b stra t u nd  la ssen  sich an  d ie  W asse ro berflä­

ch e  tre iben , um  dort d ie  L u fthü lle  z u  erneuern  (Mi l l e r  1994). Im  v o rlieg en­

den  F all nutzte d ie  L ibelle  m ö gliche rw eise  die  du rch  d en  flachen  E in tritts ­

w in k e l des Zw eiges bestehende G e leg enh e it, üb e r den kon tin u ie rlichen  K on ­

ta k t des A bdom ens m it der A tm osp hä re  die  L u fthü lle  um  d en  R est des K ör­

pe rs  m öglichst lange optim al m it S a u e rs to ff  ve rso rg t zu  halten . D ie  A rbeit 

d e r  physikalischen  K iem e w äre  erst be im  ko m p le tten  E in tau ch en  des T ieres 

n ö tig  gew orden  und som it w ertv o lle  T au chz e it h inzu g ew o n n en  w orden .

N ach  Mil l e r  (1994) sind su bm erse  W urze ln  von  W eiden  kein  un g e­

w ö h n lich e r E iab lageort v on  E. cya th igerum , so  dass das W eibchen  den un ­

terge tauch ten  W eidenast m ög liche rw eise  a ls  W urzel be trach te t hatte . U n te r 

d ie se r V oraussetzung  faszin iert d ie  H ypo these , da ss  d ie  L ib elle  e in en  T au ch ­

g an g  zur  E iab lage so fort zw ecken tffem de te , nach dem  es a u f  eine  höchst e r­

g ieb ig e, ohne nennensw erte  ene rg etisch e In vestition  e rre ich bare  N ah ru n g s­

q ue lle  aufm erksam  w urde. Ich sehe  in dem  V erha lten  des T ieres e igen tlich  

ke in e  individuelle , frü he r schon erp ro b te  T ak tik , d a  e in  dera rtige s A ngebo t 

im m ob ile r B eutetiere  a u f  P flan zen te ilen  u n te r W asse r sich erlich  n u r seh r 

se lte n  e intritt. M öglicherw eise  ha tte  die  L ibe lle  diese  T ak tik  a lle rd in gs b e ­

re its  an  den  re ich lich vo rh an denen  R in d en läusen  an  d e r W eide ü b e r W asse r 

angew en de t; le ide r se tz te m e ine B eob ach tu n gssequ en z  je d o c h  e rst  zu  dem
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Z eitpu nk t e in , a ls K o p f  un d  T h orax  des T ieres sich bereits  u n te r  W asse r b e ­

fanden , so dass ich n ich t beurte ilen  kann, ob  die  L ibelle a u f  ih rem  W eg den 

Z w eig  en tlang  nach  un ten  im V orfeld  bereits  Läuse gefressen  h a tte  un d  sich 

durch  den W asse rsp ieg el e in fach  nicht au fhalten ließ, o d e r ob  sie  ers t bei den 

un te r W asse r b e fin d lich en  L äusen  m it d e r M ahlzeit bego nn en  ha tte . M ög li­

cherw eise  w ar d e r  C h itin p an zer der L äuse un ter W asser b e re its  e tw as au fg e ­

w eich t und  dahe r le ich te r verzehrbar. In d iesem  Fall kann  d e r  V e rzeh r von 

halb  ertrunk en en  L äu sen  so g ar schon  a ls Ü b ergangsform  zu r A asfresse re i 

be trach te t w erd en , w ie  sie  von  Ve l t m a n  (1991) bei e in e r A n iso p te re  an  den 

Ü berresten  e in e r N ack tsch n eck e  a u f  e in er asphaltierten  S traße  beschrieben  

w urde. Jed en fa lls kann  d ie  B eobach tung  a ls ein au ß e rg ew ö hn lic h er  F a ll des 

k lassischen  A usn u tzen s e in e r K onzen tra tion von B eu te tieren  zu  hö ch ste r 

E ffiz ienz bei d e r F u tte rsuche  angesehen  w erden . D iese  V erh a lte n sw eise , 

re ich lich  vo rhandenes N ahrun gsangebo t in kurzer Z e it m it ü b e rd u rch sch n it t­

lichem  V erzehr au szun u tzen , w ird  von  Co r b e t  (1999: 360, 370) als "hoar- 

d ing" (H am ste rn ) bezeich net. Ich denke, am  treffendsten  w ird  m e in e  B e ob ­

ach tu ng  m it  de r a llg em einen  A u ssage von  M il l e r  (1995: 25) kom m en tie rt: 

"D ragonflies are  opp o rtu n istic  feeders, tak ing  w h atev er su itab le  p rey  the y  can  

find".
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L itera tu r

Co r b e t , P .S. (19 99) : D rag on flies:  B eh aviour and  ecology o f  O dona ta . H arley , C o l­

ch es te r

Do e r k s e n , G .P. (1 98 0) : N o te s  on  the  reprod uctive  b eh av iou r o f  E n a lla g m a  cyath i- 

ge ru m  (C ha rp en tier ) (Z yg o ptera: C oen agrio n id ae). O dona tolog ica  9: 2 9 3 -2 9 6  

Ga r d n e r , A .E . (19 54) : O d o n a ta  w ith  p rey . The En tom ologist 87: 139 

Lu c a s , W .J. (1905): N o te s on  O d o na ta . The En tom ologist 38: 91 

Ma r t e n s , A. (19 99) : D as F o rtp flanz un g sve rh alten  der L ibellen : e in e  fa sz in ie ren d e 

V ielfa lt. In: St e r n b e r g , K. &  R. Bu c h w a l d  (H rsg .): D ie L ib ellen  B a d en -W ü rt­

tem bergs, B and  I. U lm er, S tu ttga rt: 141-156 

Mc La c h l a n , R. (18 99) : A n  o bserva tio n  on  the  vo lun ta ry  su b m erg en ce o f  th e  fem ale  

o f  E n alla gm a c y a th ig eru m , C hp . The E ntom olog is t's M on th ly  M a g a zin e , S er. 2, 

1 0 :2 0 7



180 F lo rian  W eih rau ch

M i l l e r , P .L . (1994): S ubm erg ed  o v ip o s itio n  an d  res p on se s to  o x y g en  lack  in  E nallag- 

m a  cyath ig eru m  (C harpen tier) (Z y g op tera: C o en ag rio n id ae ). A dva nces in O dona- 

to lo gy  6: 79-88

M i l l e r , P .L . (1995): D ragonflies. 2 ., iibe rarb . A ufl. N a tu ra lis ts ' H and boo ks 7. R ich­

m on d  P ub lish ing  C o ., S lough

REHFELDT, G .E . (1995): N atürlich e Feinde, P ara siten  und  Fortpflanzung von L ib e l­

len. [O donato log ical M ono graph s 1], A q u a &  T erra , W olfenb ü tte l 

Ro b e r t , P .-A . (1959): D ie L ibellen  (O donaten). K ü m m er ly  &  F rey , B ern 

Sc h a e f e r , P .W ., S.E. Ba r t h  & H.B. Wh it e  III (19 96) : P redation  b y  E nallagm a  civ ile  

(O do nata: C o ena grion id ae)  on ad u lt  sw ee tp o tato  w hitef ly , B em is ia  tabaci (H om o - 

p tera : A leyrod idae). Entom olog ica l N ew s  107: 2 75 -2 76  

St e ig e r , S. (1988): U n tersu chu ng en  z u r  P o p u latio n sen tw ick lu n g  von  C o ena grion  

pu e lla  L. Sch riftenreihe B ayerisches L andesam t f ü r  U m w eltschutz 79 [B eiträge 

z u m  A rten schu tz  4 , L ibellen]: 131-136

St e r n b e r g , K. & R. Bu c h w a l d  (1999, H rsg .): D ie L ibellen Baden-W ürttem bergs, 

B a n d  I .  U lm er, S tu ttgart

v a n  d e n  Be r g , M .A . (1993): E n allag m a g la u cu m  (B urm eis te r) , a  new ly  rep o rted  

p re d a to r o f  the  c itrus  psy lla , T rioz a ery tre ale  (D el G uercio ) (Z ygo ptera: C o en ­

agrion id ae; - H em ip tera: T rioz idae). N otu lae  odonato lo g icae  4: 29-31 

Ve l t m a n , A. (1991): A as-e ten de libellen . E nto m ologische  Berichten, Am sterd am  51: 

98-99


	Petzold
	Mauersberger-Petzold
	Mauersberger-Bönsel-Matthes
	Petzold-Wildermuth
	Weihrauch

